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BESCHREIBUNG 

Das Teleskopförd.erband TF 8-15 des VEB Landtediiiischer Anlagenbau 
Schwerin - ' sitz Brüsewitz ist ein transportabler Waag-erechtfÖrderer 'mlt 
stufenlos veränderlicher, Förderweite. Das Gerät wurde spezieH für die 
Ein-, Um- und' Auslagerung in Kartoffellagerhäusern entwickelt. Es' ist 
jed()ch auch zum Fördern anderer Gutarten ,- ",ie Getreide, Düngemittel, 
Baustoffe USW. - einsetzbar. _ " , " : , ' , 
Das Teleskopförderband besteht- aus "den Hauptbaugruppen: Fahrgestell, 
Außenförderer, Mittelförderer, Innen,föFderer, Fordergiirt , 'und Elektro­
..anlage. Die vier vollgummibereiften Räder des Fahrgestelles -ermö.glichen 
das 'Verschieben des geSamten ,Förderbandes in Förderrichtung ,1JZw. recht-' 
Winkelig zur F'örderrichtung. Dazu '·können die arretierten Räder auf der 
'.f..bgabeseHe um 90 O,ge,dreht werden, während das Rädetpaar der Aufgabe- , 
seite frei lenkbar ist, , ' -

, , 

Der Außenförderer aus, geschWeißtem Profilmaterial verbindet - selbst­
tragend die 'qeiden Radpaare und u,immt ,gleichzeitig Mittel- und Innen­
förderer auf, die jeweils über Rollen ineinander' verschIebbar sind. Eine 
Arretierung der beiden inneren Förderer mit den entsprechenden Umlenk-
und Tragrollen ist nicht vorhanden.. " 

-Als Tramsportbaiid dient ein gemuldeter stollenloser PV,C-Fördergurt mit 
Baumwollgewebeeinlage, der an der .o(\.ufgabeselte des Förderers über eine 
Spannstation spannbar ist. / 
Das Teleskopförderbarrd wird durch eine 1,1 kW-Elektrogurttrommel ange­
trieben und über eine bruCkknopftasterkombination eingeschaltet. f::ine 
Ferilbetätigung von zentraler Schaltstelle ist möglich, die Tasterkomb'ina­
tion ,enthält dafii,r eine Verriegelu~g. " 

Die Elektroanlage ist gleiChfalis für den Anschluß von Endschaltern vor­
bereitet, EHe bei ErreiChen der mechanisch bedingten Errdlagen des Förder­
ban~es auf den 'Fahrantrieb des Einlagerilllgsgerätes wirken. : "-

Der unveränderbare Anstlegwinkel des Förderbandes von" 2 ° ermöglich't 
die, m,echanische ,~opplung zweier Teleskopförderbänder im Verband mit 
dem Eirilägerungsgerät zu einer kompletten Förderslraße',' Zur"l?edienung 
bzw. Beaufsichtigung der Fördersttaße einschließlich Einlagerung ist 1 AK 
erforderlich. -

Technische Daten 
GesamtläIige min. 

max., 
Breite 
Transporthöhe 
Aufgabehöhe . 
Abgabehöhe ' 
Gurtb~ndbreite 

Elel5:trogurttrommel 

8000 mm 
15000 ,n?m 

,1500 mm 
1260 mm 
850 mm, 

.1@40-1210 mrn ' 
650 mm 

. Typ' EGT 1,1-200X750-0,84 
TGL 20..:356 901 
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Gurtbandlänge 
Bandgeschwindigkeit 
elektrischer Anschlußwert 
;Eigenmasse 
Richtpreis 

~'Unktionsprüfung 

35200 mm 
0,84 m/s -
1,1 kW -' 

1800 kg 
13-200,- ~M 

PRUFUNG 

,Die Messun.gen der Durchsatzleistung von Kartoffeln (Rohware mh 
10 Masse% Beimengungen) ergaben. in T02 Höchstwerte von 44 .. . 49 Wh. 
Bei feuchter Rohware mit ca. 15,Masse% Erdbeimengungen wurden 54 t/h 

- T02 ermittelt. Die Leistimgsgrenze ist durch dIe mögliche Belegung- des • 
gemuldeten Gurtbimoei! und die Belastbarkeit des elektrischen Antriebes 
gegeben. 

I 

.Die elektrische_Leistungsauf~hme der EIektrogurttrommel wird durch die 
-Förderweite des Bandes nur unwesentlich beeinflußt. Bei einem Gutdurch­
satz von 45 t/h wurde eine- Aufnahmeleistung von 1 kW mit ein~m Be­
triebsstrom von 2,2 A gemessen. \ M:otorüber1astungE~n, auch kurzzeitige, 
wurden bei normalen- Betriebsbedingungen niCht registriert. Gutverluste ' 

I durch Herab:fiallen vom Förderb-and lagen unterhalb 0,05 Masse%. Durch 
,das Band -hel'vorgeru.fene Beschädigimgem der Knollen waren nicht fest­
stell bar. Ausgenommen sind hier auf das Rücktrum herabfallende Kartof­
feln, die- durch die Sta:btrommeln beschädigt werden, jedoch nicht zur Ein-
lagerung g~langen. . ~ 

Bei den obigen Funktiensmessungeri waren die Teleskopf0rderer jeweils 
rnitdem EinlagerungsgeJ;ät gekoppelt. Messungen bei der Auslagerung von 

'Kartoffeln waren im PTÜfzeitraum in den beobachteten Einsatzstellen nicht 
möglich. , -

': Einsatzprüfung _ 

Iin PTÜfzeitraum wurde mit den beobachtetenPrillmaschinen der in Tabel-
le i angegebene Einsatzumfang erreicht. - ' 

Tabelle 1 
Einsatzumfang 

MaSchinen-Nr. 

005/70 
006/70 
016/70 
018/70 

-Ein·satzort 

Zörbig 
Zörbig­
GTÜnhufe 
Grfrnhtlfe 

Durchsatz [tl 

850.'0 
4000 
8000. 

_ .3000 

. I Dabei zeigten sich folgende Schäden und Mängel:_. 

\ 
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In Verbindung mit dem Einlagerungsgerät treten bei fast gefüllter Box 
des 10-kt-Lagerhauses Schwierigkeiten auf, da der völlig eingeschobene 
Förderer nocp zu lang ist. In diesem Falle ist der ursprünglich rechte 

/ -



Winkel zwischen Bandstraße und Teleskopförderband soweit zu verän~ 
dem, daß die Lähgendifferenz ausgeglichen ist. Für das derart diagonal 
aufgestellte Band fehlen geeignete Leitbleche am Aufgabetrichter. . 
Gleiches gilt für den Entleerungsbeginn der gefüllten Boxen. 
Die Stabtrommeln für nmlenken. und Spannen zerstören herabgefallene 
Kartoffeln; die Bandlnneilseite wird daraufhin fe1:lcht, wodurch Band- . 
schlupf begünstigt wird. ' 

, Die J.aut Schutzgütegutachten vom 2'l. 10.. 1970. und 10.. 11. 1970. sowie bei 
der PrÜfung registrierten sicherheitstechnischen Mängel sind behoben bzw. 
werden riickwirkend beseitigt.' . . 
Die Transporteignung des Förderbandes ist durch die VerWendung kleiner 
Laufräder und das Fehlen entsprechender Anhängevorrichtungen einge-

•
.. . schränkt. Für den ~ransport außerhalb ~ulicher Anlagen ist die Ver­

wendung, eines Tiefladers vorgeschrieben. . 
Die elektrische Anlage deS Teleskopförderers entspricht den Vorschriften. 
Eine elektrische Verriegelung für Fernbedienung1st vorhanden. 
Die Dpkumentation ist bezüglich Text und I;lildmaterial ausreichend. Der 
Bedienungsanspruch des Teleskopförderbahdes TF 8-15 ist sehr gering und 
beschränkt sich auf Überwilchungsfunktionen. Der Kraftaufwand beim 
Lenken der Fahl'gestellräder ist infolge ungü,ristiger Hebelauslegung sehr 
·hoch. Zum Verschieben des gesamten Bandes auf ebenem, betoniertem, 
nicht gesäubertem Untergrund sind, folgen~e Kräfte erforderlich : / 

in Förderrichtung des Barides ' 145 kp ·· " 
senkrecht ~ur FörderrichtuJ;lg i95 kp~ 

Messurigen des Schalldruckpegels in 1 <m Entfernung durch di~ Bezirks­
inspektion für Gesundheitsschutz in den Betrieben Schwerin ergaben 
Mittelwerte von 79 bis .82 dB (AI) . 
Der Pflege- und Wartungsanspruch beschränkt sich bezüglich der Schmie­
rung wegen der großen Wartungsintervalle für die Lagerstellen auf Maß­
nahmen im Rahmen der planmäßigen vorbeugenden Instandsetzung. 
Der Korrosionsschutz des Telesko];l.förderers TF 8-15 besteht i aus ,einer 
grauen Grundierung, bla~en Zwi~chenschicq.t und blauen Deckschicht. Die 

_ vorgeschriebene Anstl'ichschichtdicke VOll 0.;12 mm wird an allen Probe­
stellen eingehalten . . Der Gitterschnittkennwert. beträ~ am' Fahrgestell und 
an -den Teilen des 'Förderbandes 3-4, während der Rostgrad mit R1 zu 

•
. charakterisieren ist.' " ,. 

~ / . 
Bei der Kalkulation der MaschineneinsatzkGsten setzt sich der Richtwert 
aus folgendeh Kostenbestandteilen zusammen: 

Anschaffungspreis 
Nutzungsdauer . 
Einsatzzeit je Jahr 

Abschreibungen 
Instandhaltung 
Elektroenergie 
Schmierstoffe 
Unterbringung 

'Summe: 

1320.0.,- M 
12 Jahre 

80.0. Stunden 

1,40. M/h 
1,20. MJh 
Q,Hi M/h 
6,0.5 Mjh 
0.,10. MJh 

~,9Q M/h 

\ 
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Das, Tel'eskopförderband, TF 8':'15 des' VEB 'LTA Schwerin ist ein;'.transpor'-
" tabler Waagerechtför'derermit stuferilbs veränderlicher Förderweite im , 

Bereichv~n 8 bis 15 m. Der Fördererdien-t vorWiegend zur~in~;iUm- und 
Aushtgerung von Kf,lrtoffeln in , Lagerhäusern ; er kanI1 aber ,auch z~m 
Fördern anderer landwirtschaftlicher Schüttgüter verwendet werden. 

D~e ,erreichten Förderleistungen bei . Kartoffelrohware erfüllen mit 44 bis 
54 t/h dieFo.rd~rungen der i\TF (Forderungsk<;l:rte 16.24 des IMS). Di'e 
elekt ische Leistungsaufnahme ist mit 1 kW wesentlich niedriger als der 
It.Forderungskarte zulässige Wert von 4, kW. 'Motorüberlastungen wurden 
im Einsatz nicht festgestellt. Die_Übergabeparameter sind gut mi(den be­
nachbarten Maschinen abgestimmt. Nachteilig macht sich lediglich bemerk- • . : 
bar; daß der Förderer in eingeschobenem Zustand noch zu lang ii?t, um die _ 
Boxen des 10 ,kt-Lagerhauses ohne diagonales Aufstellen des Bandes völlig 
zu befüllen. ' 

Die Gutförderung auf dem Band erfolgt ohne Fallstufe, die Höl'le;differenz 
des Abgabepunktes liegt mft 170 fim unterhalb der zulässigen Grenze von 
200 mm. Durch das Band hervorgerufene Beschädigun.gen sind infolgedes­
sen nicht vorhandep bzw. betreffen nur aUf das Rücktrum zurückfallende 
Kartoffeln, die durch die Stabtrommel besChädigt werden. Diese'Kartoffeln 
(weniger als 0,05 Masse%) kommen jedoch nicht zur Einlagerung; 

. '. ,. ( - . 
Die im Rahmen der"Einsatzprüfung des Teleskopförderbandes registrierten 
technischen und sicherheitstechnischen Mängel sind behoben pzw. werden 

' kurzfristig beseitigt. " 

Die 'Elektroanlage entspricht ,bezüglich Ausführung - und Dokumentation 
den Anforderungen ; sie ist fÜr Fernbedil;mung , bzw. Automatisierung 
ganzer Bandstra:ßen vqi:bereitet. ' 

Die -technische Dokumentation ist. übersichtlich und ausreici?-end gestaltet. 

Der Bedienanspruch für das Gerät im Einsatz ist gering, dagegen ist der . 
Arbeitsa:qfwand beim Versch~eben des gesamten Bandes relativ hoch 
(3-4 AK erforderlich). ' . 

Der AufWand fu~ Pflege und Wartung des Teleskopförderband\=s ' ist durch 
die Verwendung weitgehend wartungsarmer Lagerstellen sehr gering. 

Der KOITosionsschutz reicht hinsichtlich -Schi<;htdicke und Rostgrad aus, 
ist jedoch bezüglich Un.tergrimdvorbereitung ,(Gitterschnittkennwert) zu 
verbessern. Der Schalldruckpegel wii'd durch die Geräuschentwicklung im 
Bereich der 'Stabtrommeln verstärkt, liegt jedoch weit unterhalb der 

,Forderungen der TGL: 10687 "Bauphysikalische Maßnahmen - Schall- , 
schutz". " , 

" . " . , . . 

Die ermittelten Maschineneinsatzkosten sind mit 2,90 M/h relativ niedrig, 
wobei eine weitere Senkung durcb Erhöhung deJ;" jährlichen Einsatzzeit 
infolge Einbeziehung wei.terer Einsatzbereiche möglich ist. ' 
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" BEURTEILUNG 
. . . .' . . 

Das Teleskopfölrderband -TF 8-15 des VEB Landtechniscber Anlageri.bau 
Schwerin - Sitz Br1lsewitz _ ist als längenvariabler Förderer in ' den ' Pro­
zessen der Ein-" Um- und Auslagerung vo'n Kartoffeln in Lagerhäusern 
sowie zum Fördern anderer Gutarten einsetzbar. 

Die Maschine ord~et sich' hinsichtlich derÜbergabeparameter, Anschluß­
maße und Leistung,skennwerte 'gut in die Technologie der KartoffEülager-
häuser ein: r ' , .' 

Das Teleskopförderband, TF 8-1'5 des VEB LTA Schwerin ist für den Ein­
s~tz iFt der Landwirtschaft der DDR "gut geeignet". ' 

Potsdam-Bornim, den 11. 3.-1971 

Zentrale Prüfste1le .für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. R. Gätke 
C) 

pieser Bericht wurde bestfitigt : 

Staatliches Komitee für Landtechnik 
und MTV - Der Vorsitzende ,\ 
gez. Löffelholz 

) Berlin, den 1.6. 6: 19'71 

111/20/5 Ag 505/72 ' 


